
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Rhein (von Michael Schulte, Uwe Rohwedder, Ziko van Dijk u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Rhein&oldid=98439)

Der Oberrhein hat einige Schleusen: Damit sorgt man dafür, dass das

 nicht zu hoch und nicht zu niedrig steht. Trotzdem passiert

es immer wieder, dass der Rhein Hochwasser führt, vor allem am Ende des

, wenn in den Bergen der Schnee schmilzt. Diese

Hochwasser machen den Leuten das Leben schwer und richten viel

 an.

Auf beiden Seiten des Rheins werden an den Berghängen viele Weinreben

angebaut. Das Wasser kühlt im  nachts nicht so schnell ab

und verbreitet in der Umgebung wärmere Luft, die die Reben für ihr Wachstum

benötigen. Die  in diesem Gebiet ist recht flach. Man sieht

hier viel Industrie angesiedelt. Kraftwerke brauchen Wasser aus dem

, um gekühlt zu werden. In der Höhe von Mannheim und

Ludwigshafen, wo der Neckar von rechts kommend mündet, gibt es noch mehr

 und viele Häfen.

Bis Mainz geht es in großen Schlangenlinien weiter nördlich. Die Wiesen werden

hier überwiegend als  benutzt. Gegenüber von Mainz kommt

von rechts ein weiterer wichtiger Nebenfluss: der Main. Ab Bingen wird das

 durch eine Mittelgebirgskette von beiden Seiten

eingezwängt. An steilen Hängen wächst überwiegend .


